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Was macht man an einem kalten März Wochenende? 

Richtig, man besucht eine Stadt wo man noch nicht war und von der einem 
Bekannte schon immer vorgeschwärmt haben. Und wenn man dann noch 
das Glück hat das man sich dort mit einer lieben Bekannten aus Nürnberg 
treffen kann, tja dann steht diesem Wochenende nichts mehr im Weg.

  



  



Ziemlich einsame Plätze gibt es in Bamberg,  wenn da mein Goldstück 
nicht wär...



Kirchturm mit Licht und Schatten



Über  den  Dächern  von  Nizza  klettern  nachts  die  Katzen.  Und  über 
Bamberg?



Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegel,  war  1807/08  Chefredakteur  der 
Bamberger Zeitung. Der Grund warum die Stadt jährlich die Hegelwoche 
veranstaltet. Philosophen aller Länder vereinigt Euch!



Das angeblich bekannteste Brauhaus in Bamberg. Wenn man bedenkt das 
es 12 Brauereien in Bamberg gibt, nicht schlecht. Hab das Rauchbier vor 
vielen Jahren mal probiert, sorry, nicht mein Geschmack.



Nachts stehen hier jede Menge Tische mit Menschen die Biergläser halten 
rum, kein Wunder das die Deutschen langsam aussterben...



Schee is es scho in Bamberg





So langsam neigt sich unser Städte Trip dem Ende zu



Und haste nicht gesehen waren die 3 Tage in Bamberg vorbei. Wir hatten 
Glück denn das Hotel das ich gefunden hatte lag direkt in der Altstadt, 
zwar ohne Frühstück, aber dafür ordentlich und nicht überteuert.

Lediglich die Suche nach einer Bäckerei am Sonntag Morgen glich eher 
einem Glücksspiel, aber da wir das Auto auf dem Park and Ride der DB 
stehen hatten wurden wir auf dem Weg dorthin auch fündig und mussten 
nicht mit knurrendem Magen die Heimreise antreten.

Abgesehen von der Tatsache das Urlaub, egal wie lang, immer zu kurz ist, 
hat es uns sehr gefallen. Trotz einer etwas seltsamen Begegnung mit einer 
Bedienung in einem Irish Pub in der Altstadt, die trotz mehrmaliger Bitte 
den Tisch vor uns nicht abwischte und als ich dann etwas lauter wurde mir 
den Wischlappen hinwarf mit den Worten wir sollen dann gehen.
Freundlichkeit  ist  anders,  aber  vielleicht  haben  es  manche  in  der 
Gastronomie Beschäftigte nicht mehr nötig?

Wünsche allen freundlichere Bedienungen, Bernd.


